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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Dez Auf das aus Graudenz am 17 d von der
Provinzialver ſammlung des Bundes der Landwirthe für
Daran an den Kaiſer gerichtete Telegramm das den
Dank der Verſammlung für das kraftvolle Eintreten des
Monarchen zu Deutſchlands Ehre in Oſtaſien ausſprach und

7 einſtimmigen Beſchluß meldete für die Flottenverſtärkung
einzutreten iſt an den Provinzialvorſitzenden des Bundes Herrn
v Old enbur Janiſchau nachſtehende Antwort erfolgt

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der dortigen
Provinzialverſammlung des Bundes der Landwirthe für ihre
atriotiſche Kundgebung beſtens danken n Allerhöchſten
efehl gez v Lucanus Geh Kabinetsrath

Der Germania ufplae theilte der Kaiſer bei dem geſtrigen
Empfange dem Biſchof Anzer mit daß er ihm noch ein
zweites Bild geſchenkt habe und deſſen Zuſendung veranlaſſen
werde Heute früh traf in der Wohnung des Viſchofs eine
Anſicht des Kreuzers Kaiſerin Auguſta in einem norwegiſchen
Fjord und ein Neujahrswunſch des Kaiſers ein Jm Laufe
des Tages ſtattete der Biſchof dem Reichskanzler Fürſten zu
denen einen Beileidsbeſuch ab und nahm mit dem chineſiſchen

eſandten Rückſprache wegen der Miſſionen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenl r h
iſt Dienstag abend wie ſchon erwähnt wieder hier eingetroffen
Bei der Leichenfeier für die Frau Fürſtin in Schillingsfürſt
hielt der Reichstagsabgeordnete Domkapitular D Schaedler
in Bamberg eine wie die Nordd Allg Ztg hervorhebt
inhalt und formvollendete Gedächtnißrede

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck wird in Er
änzung der letzten wenig erfreulichen Mittheilungen jetzt aus

Friedrichsruh weiter berichtet daß dem Fürſten die Schlaf
loſigkeit faſt noch unerträglicher iſt als der Schmerz am Bein
Profeſſor Schweninger zweifelt zwar nicht an der Möglichkeit
das Uebel zu beſeitigen aber dies iſt bei dem hohen Alter des
Fürſten ſchwieriger und langwieriger als in jüngeren Jahrener Fürſt befaßt ſich heute nur ſelten mit den pol uſchen
Tagesfragen Auch bei den Beſuchen des Kaiſers und des
Prinzen Heinrich iſt v von Politik die Rede geweſen
Bezüglich der chineſiſchen Expedition ſteht Fürſt Bismarck
auf dem Standpunkte nachdem die Sache andaßgefangen ſie auch in durchgeführt werden muß Fürſt Bis

amarck betrachte die K nicht als eine Hauptund Staatsaktion von der das Wohl und Wehe Deutſchlands
abhängt Seine wohlwollende Beurtheilung der Affaire beruht
hauptſächlich darauf daß das Vorgehen Deutſchlands im Ein
verſtändniß mit Rußland erfolgt Schon das Verhalten Deutſch
lands im chineſiſch japaniſchen Kriege hat der Fürſt nur unter
der Vorausſetzung gutgeheißen daß es ein Mittel zur Wieder
annäherung an Rußland ſein ſollte

Der Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin Viktoria
von Schweden hat in der letzten Zeit allmälig eine Wendung
zum Schlechten genommen Die neuerdings wieder aufgetretenen
Ohnmachtsanfälle ſtellen ſich jetzt faſt täglich ein Außerdem hat
der Huſten zugenommen und die Kräfte nehmen ab Jnfolge
deſſen wird die Kronprinzeſſin auf den beſtimmten Rath der
Aerzte in den nächſten Tagen nach Jtalien reiſen um dort den
Reſt des Winters zu verbringen

Die oſtaſiatiſche Frage

Ob die Engländer ſich in Chemulpo niedergelaſſen haben
oder dies demnächſt thun wollen ſteht immer noch nicht feſt
Dagegen iſt es zweifellos daß ſie wie ſchon gemeldet ihre
begierige Hand auf Port Hamilton gelegt eine Jnfel

ruppe an der Seeſtraße von Korega nach dem jetzt von den
Kuſſen occupirten Port Arthur Die Thatſache dieſer Be

ſetzung kann von weittragenden Folgen werden Zwar galt
Port Hamilton 1887 als es die Engländer bereits einmal in
Beſitz nahmen als ſtrategiſch werthlos aber die Räumung
erfolgte damals doch erſt nachdem China die ausdrückliche
Erklärung abgegeben hatte daß es keine Beſetzung Koreas und
Port Hamiltons durch irgend eine andere Macht dulden werde
Ferner erklärte am 24 März 1887 Lord Cranbrok im Ober
hauſe Rußland habe Ching die Zuſicherung ertheilt daß es
das Gebiet von Korea nicht behelligen würde wenn England
Port Hamilton räume Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe
in Oſtaſien weſentlich geändert namentlich auch dadurch daß
Korea der Form nach unabhängig geworden iſt thatſächlich
aber der ruſſiſche Kigſluß dort immer mächtiger wird Ob
man auch heute in England annimmt Port Hamilton ſei
ſtrategiſch werthlos kann bezweifelt werden Vielleicht ſind die
Engländer nicht abgeneigt in gemeſſener Friſt abermals Port

amilton zu verlaſſen wenn ſie dafür ergiebigeren Beſitz in
üdlicheren Gegenden eintauſchen können Je weiter nördlich

ſich die Engländer feſtſetzen um ſo größer wird für ſie die
Gefahr eines n re mit den Ruſſen den ſie ſelbſt
nicht herbeiwünſchen werden

Jn bemerkenswerther Weiſe unterſcheidet ſich das Urtheil
der in Oſtaſien lebenden Engländer über die Be
ſetzung von Kigotſchau von vemjenigen der londoner
Redaktionen Ein Artikel der Hongkong Weekly Preß
erwähnt die ſeit längerer Zeit bekannten Wünſche Deutſch
lands nach einer Floktenſtation in Ching und beglückwünſcht
die Deutſchen daß ſie ſtatt langwieriger Verhandlungen die
Gelegenheit zur ſchnellen Gewinnung eines brauchbaren Stütz
punktes in der oſtaſiatiſchen Welt ausgenutzt haben

Die dabei entwickelte Schnelligkeit und Thatkraft kann
män nicht lebhaft genug anerkennen Dieſes Iprocen ſteht
in einem günſtigen Gegenſatz zu der Läſſigkeit die Groß
britannien nach den Ausſchreitungen am Jangtſe und dem
Maſſakre in Kuſcheng bewies Es iſt eine verbeſſerte Wieder
aufnahme der Kanonenboot Politik, der einzigen die in
Ching wirkliche Erfolge erzielen kaun Wir hoffen von
e daß die dauernde Abtretung Kigotſchaus die Genug

ung ſein wird anf der Deutſchland für die erlittene Ver
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du drei engliſchen Zeitungen in Shanghat äußern ſich
ähnlich

Was auch noch kommen möge, ſchreibt der North China
Herald, das entſchloſſene Vorgehen des deutſchen Geſandten
und die alsbald für den Mord ergriffenen Vergeltungs
maßregeln werden den Beifall jedes in China anſäſſigen Aus
länders finden Jſt dies doch der ſireſte ja der einzige
Weg von der altersſchwachen chineſiſchen Regierung Ge
rechtigkeit und Abhilfe zu erlangen

Selbſt der Vertreter der Times in Shanghai ünge in
einem Briefe an das londoner Blatt das entſchiedene Vor
Wer der Deutſchen deren ſtarke Hand auch der einheimiſchen

evölkerung großen Nutzen bringen werde

Ueber die Vorgänge in Japan wo die Auflöſung des
bekanntlich auch zu einer Miniſterkriſis geführt

at wird der Times aus Kobe berichtet daß die Auflöſung
des japauiſchen Abgeordnetenhauſes die politiſchen Parteien in
ſtarke Mißſtimurung verſetzt habe Die Militärpartei
verlange nach einem aktiven Vorgehen Jm Heeres und imFlottendepartement herrſche gnſererdentiche Thätigkeit Die

Kriegsſchiffe verſammeln ſich im Hafen von Nagaſaki Da
ſchon vor einiger Zeit gemeldet wurde ein großes japaniſches
Geſchwader ſei von Nagaſaki ausgelaufen ſo handelt es ſich
jetzt anſcheinend um die Zuſammenziehung eines weiteren Ge
ſchwaders

Biſchof Anzer dem der Priuzregent Luitpold von Bayern
mit dem Großkomthurkreuz des bayriſchen Kronen Ordens den
perſönlichen Adel verliehen hat wollte ſich am Mittwoch vom
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und im Auswärtigen Amt
verabſchieden Auch von anderen Perſönlichkeiten mit denen er
in Berlin in Verkehr getreten war nimmt er definitiv Abſchied
und reiſt am Donnerstag ab Er wird noch ſeine Mutter in
Regensburg den Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp und einige
andere Kirchenfürſten ſowie die Miſſionsſchulen bei Neiſſe bei
Wien und in Steyl beſuchen Gerade die Lehrer und Zöglinge
dieſer Anſtalten haben beſonders um den Beſuch des Miſſions
biſchofs gebeten Anzer reiſt von Steyl nach Amerika durch
fährt dies und begiebt ſich von San Francisco über Yokohama
nach Shanghai Dort oder in Kigotſchau hofft er den Prinzen
Heinrich zu treffen und ſich ihm vorzuſtellen Dann reiſt der
Biſchof nach Peking um ſowohl am chineſiſchen Hofe wie beim
deutſchen Geſaundten vorzuſprechen und begiebt ſich von dort
nach Süd Schantung in ſeine Miſſions Diözeſe wo er Ende
März einktreffen will

Centrum und Floktteufrage
Ueber die Stellung des Centrums zur Flottenvorlage hat

der Reichstagsabgeordnete Freiherr von Hertling wie
ſchon kurz erwähnt ſeinen Wählern in Memmingen Vortrag
gehalten und dabei erklärt das Centrum werde die Vorlage
einer ruhigen und ſtreng ſachlichen Prüfung unterziehen und
vor allem ſorgfältig erwägen ob eine Flotte wie die geforderte
für die Landesvertheidigung und die ſog Offenſivdefenſive
nothwendig iſt Das Centrum habe immer auf dem Stand
punkt geſtanden daß alles bewilligt werden muß was für die
Vertheidigung des Reiches unbedingt nöthig iſt Bei der
jetzigen unſeligen Vervollkommnung der Geſchütztechnik ſei die
Gefahr einer Blokirung und Unterbindung der Zufuhr be
ſonders ins Auge zu faſſen Die Flottenvorlage ſei aber un
annehmbar wenn ſie nur mit Hilfe neuer Steuern durch
geführt werden könne Das Septennat binde den Reichstag
nicht ſo ſehr daß von einer Preisgebung des Budgetrechtes
geſprochen werden könne würde es angenonunen ſo brauche
der nächſte Reichstag doch noch nicht unbeſehen zu genehmigen
was ihm auf Grund des Geſetzes abverlangt werde Es ſei
wohl denkbar daß ein anders zuſammengeſetzter Reichstag als
der jetzige die geforderten Summen verweigere kehre er aber
in ungefähr gleicher Zuſammenſetzung wieder ſo beſtehe
freilich für ihn eine moraliſche Bindung die aber auch für
die verbündeten Regierungen in gleicher Weiſe exiſtire Der
Redner ſchloß mit dem Wunſche daß das Centrum einig
bleibe Damit wies er den Gedanken einer eigenen bayeriſchen
Centrumspartei im Reichstage zurück und fand damit lebhafte
Zuſtimmung

Die Natlib Corr frägt nun was die Hertling ſche Rede
eigentlich ſolle und kommt zu der Antwort

Wir wiſſen keine andere Deutung als die daß die Führer
ſich außer Stande ſehen die flottenfeindliche Agitation die ſeit
Jahren unausgeſetzt von ihnen geduldet oder gar gefördert
worden nun aufzuhalten wo ſie ſelbſt die Ueberzeugung nicht
mehr verhehlen können z die Forderungen der Reichs
regierung unabweisbar ſind Gleichviel wie dieſe Ent
wickelung verlauſen wird ob ſich nun die Gefolgſchaft zum
Standpunkt der h bekehrt oder nicht es genügt vor
der Hand das Zugeſtändniß daß der Kampf gegen die Marine
keine Konfliktsparole iſt daß es zu gefährlich iſt gegen
den Flottenplan eine Wahlagitation einzuleiten Mit dieſem
Zugeſtändniß iſt die Poſition der Regierung bedeutend beſſer
als vor fünf Jahren wo ſie die Huene ſchen Vorſchläge zur
Reichstagswahlparole machen mußte

Die Eutwickelang DeutſchSüdweſiafrikas

Die in Deutſch Südweſtafrika konzeſſionirten

Landeshauptmanns Leutwein Wiederholt ſind aus dem
Schutzgebiet Klagen über dieſen bei der Koloniglabtheilung ein
gegangen ihm wurde darin Eigenmächtigkeit des Handelns im
Widerſpruch zu Anſchauungen des Auswärtigen Amts zum
Vorwurf gemacht Major Leutwein konnte bisher noch in
jedem S en Falle nachweiſen daß ſich die Anſichten der
Koloniag
weil ſie genügende Kenntniß der einſchlägigen Verhältniſſe ver
miſſen ließen Major Lentwein der ſeit etwa fünf Jahren im
S ubgebiete thätig iſt verfügt über eine Kenntniß von Land
und Lenuten deren Sitten und Gewohnheiten wie kaum
ein zweiter von den deutſchen Beamten und Oſſizieren der

letzung beſteht Schutztruppe Die Wurzel des Uebels der Zwiſtigkeiten

Geſellſchaften arbeiten faſt ohne Ausnahme an dem Siurz des i

abtheilung in der Praxis als ungausführbar erwieſen

zwiſchen den privaten Geſellſchaften und dem Landeshaupt
mann Leutwein iſt in dem Umſtande zu ſuchen daß die
Regierung in dem erſten Jahrzehnt nach der Erwerbung des
Schutzgebietes ſehr weitgehende Konzeſſionen ertheilte und
dadurch den Wirkungskreis des höchſten Verwaltungsbeamten
über Gebühr einengte Daraus entſpringen jetzt die vielfa
Reibereien zwiſchen beiden Theilen Die Regierung ließ ſich
damals zur Ertheilung der umfangreichen Konzeſſionen an
private h durch die Hoffunng verleiten dadurch die
wirthſchaftliche Erſchließung des Landes möglichſt ſchnell zu
fördern Jn dieſer Hoffnung iſt ſie enttäuſcht worden denn
die Geſellſchaften nutzen ihre Gerechtſame faſt ausſchließlich im
eigenen Intereſſe aus ohne das allgemeine Intereſſe des
Schutzgebietes zu berückſichtigen Das ſind Mißſtände die
Major Leutwein als ſolche erkannt hat und pflichtgemäß auszu
rotten ſucht Die Tägl Rundſchau knüpft hieran nach
ſtehende zutreffende Bemerkungen

Ferner iſt beſonders bezeichnend die Unbefangenheit mit derdie Kolonialabtheilung gegen die Landeshanu tmannſchaft aus
geſpielt wird Auch das muß ganz gründlich ins helle Li
geſtellt werden denn harmloſe Gemüther könnten viellei
über dieſe Art des Vorgehens leicht hinwegſehen Der
Landeshauptmann kommt unmittelbar aus der Praxis der Ver
waltung der Kolonie er hat hier natürlich offen und feſt ſeine
wohlbegründete Meinung und Geſinnung mitgetheilt Die Auf
gabe des Kolonialdirektors als unparteiiſchen Leiters der Ver
handlungen noch dazu eines geſchulten Diplomaten war es
natürlich die Sache in verſöhnlichem und vermittelndem Sinne
zu behandeln Jn diefe kleine aus der Natur der Sache ſi
ergebende Lücke fahren die Herren Vohſen und Genoſſen
Brechſtaugen hinein um in ihrem Jntereſſe einen klaffenden
Riß zu konſtruiren und Mißſtimmung gegen den Landeshaupt
mann bei ſeinen Vorgeſetzten zu erregen Die n
Regierung hat das Land zum größten Theil den Geſell
ſchaften als Ausbeutungsobjekt überlaſſen die S
haben ſich in ihren Erwartungen getäuſcht geſehen ſuchen
nun aber wenigſtens das Mögliche herauszuſchlagen und
hemmen dadurch die Entwicklung des Landes auf ihre Rechts
titel pochend Das Einzige was zum Heile der Kolonie
dieſem Treiben ein gewiſſes Gegengewicht bieten kann iſt die
Einſicht und Feſtigkeit der Landeshauptmannſchaft in der
Handhabung ihrer Rechte und darum iſt dieſe Regierung den
Herren eben zu autoritär, und was ſonſt ihr noch vor
geworfen wird Es iſt aber nothwendig daß die Oeffent
lichkeit ganz rückſichtslos und entſchieden darüber aufgeklärt
wird was dieſe Geſellſchaften eigentlich ſind und wollen
Dieſe Winkelzüge privater Jntereſſen gegen eine Ver
waltung die feſt zielbewußt und erfolgreich die Zukunft ihres
Gebiets ins Auge faßt müſſen im Reichstäge an den
Pranger geſtellt werden und es muß den Herren
gezeigt werden daß die öffentliche Meinung hinter den um
das Schutzgebiet verdienten Kräften nicht hinter dem Geld
beutel dieſer paar Kapitaliſten ſteht

Die Thatſache daß Major Leutwein erſt unlängſt zum
Commandeur der Schutztruppe ernannt worden iſt
legt die Vermuthung nahe daß unſere Koloniglverwaltung
ihn dem Auſturm der Geſellſchaften nicht zu opfern
geneigt iſt

Parlamentariſches
Dem Vernehmen nach befindet ſich augenblicklich ein

Geſetzentwurf über die Meſſung der elektriſchen
Maßeinheiten zur Berathung im Bündesrathe und dürfte
noch in dieſer Tagung dem Reichstage vorgelegt werden Der
Entwurf ſoll ſowohl Vorſchriften über die Art der Meſſung
als auch über die Beſchaffenheit der Meſſungsapparate ent
halten Es liegt ſowohl im Jntereſſe der Verbraucher von
Elektrizität wie in dem der Elektrizitäts Geſellſchaften ſelbſt daßin dieſen Beziehungen eine einheitliche Regelung im ganzen

deutſchen Reiche durchgeführt wird
Anſcheinend offiziös wird gemeldet Daß der Landtag ſich

in der bevorſtehenden Tagung mit Vorlagen aus Anlaß der
Hochwaſſerverheerungen des letzten Sommers zu be

aſien haben wird darf als ſicher angenommen werden
Dabei konnte in Frage kommen ob man die Maßregeln zur
Beſeitigung der ſchlimmſten Folgen jener Hochwaſſerkataſtrophe
und diejenigen zur Verhütung ähnlicher Verheerungen in einer
Vorlage zuſammenfaſſen ſollte Bei den erſteren handelt es
ſich bekanntlich darum durch ein malige Beihilfe aus öffent
lichen Mitteln die einzelnen bedürftigen Opfer der Ver
heerungen in Nahrung und Hausſtand zu erhalten die Wieder
herſtellung der zerſtörten und beſchädigten Wege und ſonſtigen
öffentlichen Anlagen und die Beſeitigung einzelner beſondersgefährlicher Vorſinthhinderniſſe zu ſichern Für möglichſte

Verhütung künftiger Hochwaſſerkataſtrophen iſt dagegen die
dauernde Verbeſſerung der Hochwaſſerabfluß verhältniſſe durch
Regulirnng der Flußläufe Freilegung der Hochwaſſerabfluß
profile Zurückhaltung von Hochwaſſer und Geſchieben in den
Quellgebieten uſw nothwendig Wenn man ſich endgiltig
dafür entſchieden hat beide Seiten der Sache getreunt zu
behandeln ſo liegt die Urſache hauptſächlich in dem Um
ſtande daß die Frage was zur Beſeitigung der ſchwerſtenFigen der Verheerungen jetzt geſchehen kann ſpruchreif

t während über die andere Frage wie am beſten künftigen
ochwaſſergefahren vorgebeugt werden kann die Erörternn

noch keineswegs zum Abſchluß gebracht ſind Betreffs
Veranſtaltungen zur Zurückhaltung der Gewäſſer ſind noch
techniſche Ermittelungen im Gange vor deren Abſchluß ein

n Urtheil über das was im einzelnen zweckmäßig und
nurchführbar iſt ſich nicht gewinnen läßt Daſſelbe gilt von

der Frage inwieweit die Koſten folcher Veran e mit
dem von ihnen zu erwartenben Nutzen im richtigen Verhält
niſſe Wer und wie nach Maßgabe des Jntereſſes und der

rung igreit die Koſten zu vertheilen ſind Eventuell
wird vor r endgiltigen Entſcheidung in der Sache auch die
Anhörung der
burg erforderli

er von Schleſien und Branden
Sache zur abwerden Bis dieſe Seite
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ſchließenden Regelung reif iſt bleibt noch ein weiter Weg
u durchlaufen und es wäre nicht richtig die Beſchlußbin über die dringlichen Maßregeln zur Beſeitigung von
othſtänden in den Ueberſchwemmungsgebieten bis zu dieſem

Zeitpunkte hinauszuſchieben

Verwaltung und Rechtspfege

Jn letzter Zeit haben mehrfach im Reichsamt des Jnnern
Verhandlungen über eine für das ganze Reich maßgebende ein
heitliche Regelung der Verhältniſſe der Privat
verſicherangsgeſellſchaften ſtattgefunden Man giebt
ſich der eſann hin daß dieſe Verhandlungen zu einem
poſitiven Erfolg führen werden Für die greßen Verſicherungs
geſellſchaften deren Geſchäftsbetrieb ſich über ganz Deutſchland
ausdehnt iſt es auf die Dauer auch kaum erträglich den ver
ſchiedenen Geſetzgebungs nnd Verwaltungsvorſchriften in den
einzelnen Bundesſtaaten zu unterliegen e muß ſchließlich
ein Weg gefunden werden der dem unzweifelhaft vorhandenem
Bedürfniß einer einheitlichen Regelung Rechnung trägt

Eine Fülle von Neuerungen und Reformen ſteht
m Telegraphen weſen zu erwarten Einem berliner

Börſenblatt zufolge ſoll ein beſchränkter und nach Bedarf ein
allgemeiner Nachtdienſt eingeſührt werden Anſtatt der
einheitlichen Telephongebühr von jährlich 150 Mark ſoll
künftig eine Jahresmiethe von 50 M erhoben werden und
überdles eine ſehr billige Gebühr pro Geſpräch und zwar ekwa
1 Pfennig für Telephone in Privatwohnungen 2 Pfennig beiApparaten in Geſchäftslokalen 3 Pfennig pro Geſpräch in Gaſt

elbſtthätig zählen ſind nunmehr vorhanden Künſtig ſollen
erner ankommende Depeſchen zweckmäßigen Falles dem Adreſſaten

auch telephoniſch mitgetheilt werden Endlich ſoll die An
bringung telephoniſcher oder telegraphiſcher Apparate die von
elner Centralſtelle aus allen abonnirten Theilnehmern Kurs
oder Sportnachrichten rc ins Haus bringen in Berlin geſtattet
werden Bisher hat die Poſtverwaltung der Einführung dieſes
Nachrichtenſyſtems in Berlin widerſtrebt

Durch Erlaß vom 29 d ſind der Wirkl Geh Admiralitäts
rath und Chefkonſtructeur der Kaiſerlichen Marine Profeſſor
Dietrich und der Wirkl Geh Admiralitätsrath Direktor der
deutſchen Seewarte in Hamburg Prof Dr Neümayer von
neuem und zwar der erſtere für die Dauer der von ihm
er bekleideten Dienſtſtellung zu Mitgliedern des

d e rdlmns der Phyſikaliſch Techniſchen Neichsanſtalt berufen
orden

Wie die Volksztg hört iſt Prof Dr Laband in Straß
burg von der griechiſchen Regierung um Abgabe eines
Gutachtens in einer ſtreitigen Frage erſucht worden Herr
Profeſſor Dr Laband befindet ſich gegenwärtig in Berlin zum
Beſuche ſeiner dort lebenden Verwandten

Der Prozeß des Gemeindevorſtehers Bernde wider den
Landrath v Puttkamer zu Wohlan wegen Beleidigung iſt
durch Vergleich beendet worden Herr v Puttkamer der den
Kläger wegen Nichtausführung einer amtlichen Verfügung in
heftigen Ausdrücken geſcholten hatte gab eine Ehrenerklärung
ab mit der Kläger ſich für befriedigt erklärte

Ein nettes Pröbchen bureaukratiſcher Langſamkeit
theilt die Mitteld Morgenztg mit Am Himmelfahrts
tage war eine politiſche Verſammlung des Paſtors Kötzſchke
in Heldrungen aufgelöſt worden weil er von den Anarchiſten
geſagt hatte ſie ſeien zwar Schwärmer aber im übrigen in
der Regel harmloſe Leute Jn der Woche vor Weih
nachten iſt endlich auf Kötzſchke s Beſchwerde die Antwort
eingegangen daß die Verſammlung zu Unrecht anfgelöſt und der
überwachende Beamte ermahnt worden ſei künftig vorſichtiger
zu verfahren

ſie Klubs 2c Verläßliche Apparate welche die Geſpräche

Volkswirthſchaftliches

Der auswärtige Handel Deutſchlands nimmt
eiten immer größeren Umfang an Nach dem ſoeben eröffneten
Ausweis über den November d J betrug in dieſen Monat
die Einfuhr 35,7 Millionen dz gegen 34 im November
1896 und 30 s Mill im November 1895 Die Zungahme
gegen das rn beläuft ſich alſo auf faſt 1 Millionen dz
An der Zungahme ſind Kohlen mit und Holz mit 1,
Millionen az betheiligt während die Einfuhr von landwirth
ſchaſtlichen Produkten um 1,gs Mill da abgenommen hat Die
Geſammteinfuhr der verfloſſenen 11 Monate des Jahres
betrug 367,61 Mill de gegen 334 und 297,, im gleichen
Zeitraum der beiden Vorjahre Die Zunahme gegen 1896
beträgt alſo 33,,5 Mill ckz alſo nahezu 10 Proz Die Aus
fuhr wird für den November d J auf 26,77 Millionen d
angegeben gegen 23,70 und 22,7 im November 1896 und 1895

Die Zunahme gegen das Vorjahr belief ſich alſo auf mehr als
3 Mill dz An ihr ſind die Kohlen mit 1,0 und das Ge
treide mit O Mill dz betheiligt Die Geſammtausfuhr in
den 11 Monaten d J betrug 254,0 Mill dz gegen 234,,6
und 215,70 Mill im gleichen Zeitraum der beiden Vorjahre
Gegen das Vorjahr hat alſo cine Zunghme um 19,z8 Mill dz
alſo über 8 Proz ſtattgefunden

Jm Reichstags ebäude fand am Mittwoch mittag eine Be
ſprechung über die Betheiligung Deutſchlands an der
geptanten Weltausſtellung in Paris ſtatt Der Ein
ladung des Reichskommiſſars Pr Richter waren Vertreter
der verſchiedenſten Jnduſtrien gefolgt Der Reichskommifſar
Dr Richter entwarf ein Vild der bisher ergriffenen Schritte
und noch bevorſtehenden Vorbereitungen Seitens der An
weſenden würde die Bereitwilligkeit zur eifrigen Mitwirkung zu
erkennen gegeben

Der Stadtrath zu Speyer beſchloß die Errichtung einesgroßen Läagkrhanfes für Jnlandtabak um den Verkauf
des Tabaks durch Genoſſenſchaſten zu unterſlühzen

Partkeinachrichten
Auf eine Anfrage der nationalliberalen Parteileitung hat

die Parteileitung der Freiſinnigen Volkspartei in Breslau
erwidert daß der Vorſtand des Wahlvereins der Freiſinnigen
Volkspartei einſtimmig beſchloſſen babe bei den nächſten
Fribetagemablen in Breslau Oſt und Vreslau Weſt eigene
Kandidaten aufzuſtellen

Sozigle Angelegenheiten

Der Ausſchuß für deutſche Nationalfeſte der gegen
wärtig 94 eder der verſchiedenen Parteien und Berufs
ſtände aus allen Theilen Deutſchlands umfaßt iſt nach Er
ledigung umfangreicher Vorarbeiten zum 16 und 17 Jannar
durch ſeinen Vorſitzenden von Schenckendorff Görlitz zu
ſeinen erſten Sitzungen nach Berlin einberufen Auf der
Tagesordnung ſtehen die Wahl des Feſtortes die Zeitfolge der
Nationalfeſte die Feſtſtellung der Organiſation die Gründung
von Orts Ausſchüſſen und höheren Verbänden die Veröffent
lichung eines Aufrufes Am 18 Januar tagen die Abtheilungen

Arbeiterbewegnng
Der bevorſtehende Maſſenſtreik der S

uhmacherin Berlin dürſte nach der Volksztg S jp e
Woche zum Ausbruch gelangen Neue Arbeiterentla ſungen
r bisher nicht ſiattgefunden
rbeitsordnung in den letzten doch wurde die verfchärfte

Tagen in einer Reihe kleinerer

Betriebe zum Aushang gebracht Dem Na des Reichstags
abgeordneten Auer entſprechend wollen die Arbeiter ehe es
um Aeußerſten kommt noch den Verſuch machen durch Unterßendhungen mit den Fabrikanten die am meiſten beanſtandeten

Beſtimmungen der neuen Arbeitsordnung zu beſeitigen doch iſt
angeſichts der ſtarken Organiſation der Arbeitgeber wenig us
ſicht auf einen Erfolg in dieſer Richtung zumal da der Verband
der Schuh und Schäftefabrikanten die Einführung der ver
ſchärften Arbeitsordnung in allen mechaniſchen Schuhfabriken
Deutſchlands plant Auf einen Austrag der Streitſache vor dem
Einigungsamt des Gewerbegerichls das im e Jahre
zu ihren Ungunſten entſchieden hat werden ſich die Arbeiter auf
keinen Fall einlaſſen

Heer und Marine
S M S Condor iſt am 28 Dez in Lourengo Marquez

angekommen und beabſichtigt am 2 Jan nach Sanſibar in
See zu gehen

Ausland
Oeſierreich Ungarn

Der nieder öſterreichiſche Landtag nahm den vom
Abgeordneten Koliska eingebrachten Dringlichkeitsantrag an
welcher die geſetzliche Feſeſtellung der den tſchen Sprache
als Unterrichtsſprache an den Volks und Bürgerſchulen
Niederöſterreichs verlangt

Anläßlich des deutſchen akademiſchen Tages in Eg er hatte die
ganze Garnifon am Mittwoch Bereitſchaft Der a
mann drohte mit dem ſchärfſten Einſchreiten Verhaftung
und gerichtlicher Verfolgung der Einberufer an deren Spitze
der Bürgermeiſter Dr Gſchier ſtand im Falle der geringſten
politiſchen Kundgebung

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe gab Graf
Apponyi geſtern die Erklärung ab daß er eine ſtändige
Regelung der wirthſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich falls
bis zum 1 Mai n J kein Ausgleich zuſtande komme nur auf
der Grundlage eines geſonderten Zollgebietes verſtehe
Mehrere Abgeordnete der äußerſten Linken verlangen die Ab
haltung einer geheimen Sitzung in der der Miniſterpräſident
erklären möge ob er dem Standpunkte des Grafen Apponyi bei
trete oder nicht Jn geheimer Sitzung erklärt der Miniſter
präſident Baron Banffy ſodann er habe ohnehin die Abſicht
gehabt das Wort zu ergreifen und er ſehe keinen Grund zu
einer geſchloſſenen Sitzung Die Sitzung wird hierauf wieder
als eine öffentliche erklärt Der Miniſterpräſident führt ſodann
aus daß er als er letzthin von der Zuſammenziehung der Ver
hältniſſe Ungarns zu Oeſterreich geſprochen habe dies nicht in
ſtaatsrechtlicher Beziehnng gemeint habe Dieſer Ausdruck habe
den Sinn gehabt daß der gegenwärtige Zuſtand auch künftighin
aufrecht erhalten werden ſolle nicht aber daß ein neues engeres
Verhältniß geſchaffen werden ſolle Während der Rede Apponyi s
ſei er nicht zugegen geweſen er bemerke jedoch er könne die

rage zur Zeit nicht ſo ſchroff hinſtellen wie es die äußerſte
inke thue doch hege er keinen Zweifel daran daß Graf Apponyi

heute nichts anderes habe ſagen können als was er in ſeiner
letzten Rede geſagt habe Er der Miniſterpräſident habe
ſich den damaligen ſtaatsrechtlichen Standpunkt Apponyi s zu
eigen gemacht und hege dieſe Anſicht auch heute noch Er habe
bereits im Ausſchuſſe geſagt daß eine geſonderte Einrichtung
ſelbſt wenn ſie unbedingt nothwendig wäre ſich wegen der
Kürze der Zeit nicht werde durchführen laſſen Es liege daher
der Regierung ob auf Grundlage der Reziprozität die Auf
rechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes zu beantragem mit
dem Hinweiſe daß die Regierung das Zuſtaudekommen des
Zollbündniſſes erſtrebe daß ſie aber wenn ſie hierüber bis
zum 1 Mai n J keine Vorſchläge machen könne Vorlagen zur
Herſtellung einer ſelbſtändigen Einrichtung machen werde Dies
halte er auch heute auſrecht Es liege in dem Wunſche Ungarns
bis zum 1 Mai das Zollbündniß zu ſtande zu bringen Wenn
dies aber nicht gelinge werde die Regierung je nachdem es
das Jntereſſe des Landes erfordere einen Handelsvertrag und
ein geſondertes Zollgebiet zu ſtande bringen Möge die gegen
wärtige Vorlage angenommen werden oder nicht dies werde
die Regierung nicht hindern ihren Grundſätzen getreu und im
Bewußtſein ihrer Verantwortlichkeit die Jntereſſen des Landes
zu vertreten Stürmiſche Eljenrufe rechts

Frankreich
Wie verlautet wird Major Ravary in zwei oder drei Tagen

ſeine Anträge ſowie den Bericht in der Angelegenheit
Eſterhazy einreichen Dieſen Anträgen gemäß wird dem
Vernehmen nach General Sanſſier Major n Ab
urtheilung vor das Kriegsgericht ſtellen ie Sache
wird am 10 Jannar Pr Verhandlung kommen

Jn dem Panama Prozeß wurden geſtern die Plaidoyers
fortgeſetzt Die weitere Verhandlung findet heute ſtatt

Präſident Faure hat am Mittwoch die theilweiſe bereits ge
meldeten Veränderungen in der Beſetzung franzöſiſcher
Geſandtenpoſten unterzeichnet Hiernach gehen der bis
herige Botſchafter in Bern Barrère nach Rom der Brüſſeler
Geſandte Graf Monthobon nach Bern der Geſandte in
Peking Gérard geht in gleicher Eigenſchaft nach Brüſſel und
wird in Peking durch den bisherigen Geſandten in Braſilien
Pichon erſetzt An Stelle des letzteren geht Lavaur nach
Nio de Janeiro An die Stelle des auf ſein Geſuch zur
Dispoſition geſtellten Geſandten in Athen Bouröése tritt der
bisherige Geſandte in Liſſabon Graf Ormeſſon welcher
dort durch den Stockholmer Geſandten Rouvier erſetzt
wird Zum Geſandten in Stockholm iſt der Direktor im
Miniſterium des Auswärtigen Marcel berufen an deſſen
Stelle der bisherige Votſchaftsrath in Berlin Soulange
Bodin nach Paris geht

Die Neuwahl des Kammervorſtandes beſchäftigt die
Abgeordnetenkreiſe Briſſon s Wiederwahl zum Vorſitzenden
erleidet indeß keinem Zweifel

Der frühere Präſident Frankreichs Caſimir Perier
iſt an der Jnfluenza erkrankt Sein Zuſtand iſt beſorgniß
erregend

Türkei
Die Anleihe bei der Ottomanbank kann nunmehr von

ſtatten gehen Die Kiehlche Geſandtſchaft in Konſtanti
nopel theilte dem Miniſter des Aeußeren mit daß die erſte
Rate der Kriegsentſchädigung der Ottomanbank werde
zugewieſen werden Die Pforte hatte dieſe Erklärung verlangt
um von der Ottomanbank den Vorſchuß von 800,000 Pfund zu
erhalten Sie hatte von dieſer Summe bisher nur 200,000 Pſd
erhalten da die Mächte die von der Ottoman Bank verlangte
Garantie die Ertheilung des Vorſchuſſes zur Kenntniß zu
nehmen nicht gegeben hatten Die in Thefſalien dislozirten
Truppen ſowie die dorthin zurückgekehrten Flüchtlinge leiden
ſehr unter dem ungewöhnlich ſtrengen Winter

Bulgarien
Dſe Sobranje ermächligte die Regierung

oder th
in 5 o
treten

wegen der ganzen
eilweiſen Konverſion der alten 6prozentigen Anleihen
er 4 prozentige mit Vankhänſern in Verhandlungen zu

Mittel und Südamerika
Depeſchen aus Havanna ſtellen feſt daß die nunmehr er

z Anwendung der Reformen auf Kuba auf der ganzen
IJnſel einen tiefen Eindruck gemacht habe Jn den Miniſter
kreiſen von Madrid wird auf die Standhgftigkeit des liberalen
Kabinets hingewieſen gegenüber allen Interventionsverſuchen

zu der
Spanien

ohne einen

der Vereinigten Staaten und auf die Unmöglichkeit
Politik Canovas betr Kuba zurückzükehren welche
200,000 Mann und zwei Milliarden gekoſtet habe
nennenswerthen Erſolg erzielt zu haben

Aſien
Ganz Perſien an der Spitze die Geiſtlichkelt iſt in lauten

Proteſt ausgebrochen gegen die Regierung des jetzigen
Schahs Das Land befindet ſich in furchtbarem Elend wegen
Geldnoth und Theuerung Das rieſige Vermögen des ver
ſtorbenen Schahs iſt bereits verbraucht und das Volk wird von
Steuern erdrückt Die Urſa he liegt darin daß das neue Ver
waltungsperſonal vollſtänd unfähig iſt Die Beamten ſtehlen
und betrügen zu ihrem eigenen Vortheil Die Geiſtlichkeit hat
nun dem Schah eine Adreſſe überreicht worin ſie dringend üm
Reformen bittet

Afrika
Jlesha und Berebere zwei bedeutende Städte im Bariba

Lande wurden von Hauſſahs aus der eng ſchen Kolonie
Lagos beſetzt Die Einwohner zeigten ſich nach einer Meldung
des Reuterſchen Bureaus erfreut darüber da ſie einen
Angriff von franzöſiſchen Eingeborenentruppen befürchtet hatten
denn es hatte dort verlautet daß letztere ſich in dem Lande feſt
ſetzen wollten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Vertrag zwiſchen der Verwaltung des Stadttheaters

t amburg mit dem Direktor der Königlichen Schanuſpiele
n Berlin Hrn Pierſon iſt vorbehaltlich der Genehmigung

des Kaiſers am Mittwoch abgeſchloſſen worden

Provinzialnachrichten
E Merſeburg 29 Dez Adreſſe Wie verlautet wird

dem Regierungs Präſidenten Grafen zu Stolberg Wernigerode
bei ſeinem Scheiden aus dem gegenwärtigen irkungskreiſe
ſeitens der Bürgermeiſter des Bezirks eine Adreſſe überreicht
werden in der das Bedauern über das Scheiden zu erkennen
gegeben und zugleich der Dank der Städte für die erſprießliche
Thätigkeit und wohlwollende Fürſorge des Herrn Präſidenten
ausgedrückt werden ſoll

Weiſtenfels 29 Dez Attentat Entlaſſen
Der Schuhmacher Nonne aus Erfurt weilte heute hier um
aus der Behauſung ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau
ſeine Kinder zu holen Bei dem Gange zur Bahn begegnete
ihm ſeine Frau die ihm eine Flaſche mit Salzſäure ins
Geſicht ſchüttete ſo daß dem Getroffenen ſein linkes Auge
ſchwer verletzt wurde Die Frau wunde durch die Polizei ver
haftet Jn der heutigen StadtverordnetenSitzung wurde zurKenntniß Ler Verſammlung gebracht daß der frühere Kaſſen
führer der Leihamtskaſſe Würfel der wegen Unterſchlagungen
in Höhe von 4200 M zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt wurde
vom Bezirksausſchuſſe mit Dienſtentlaſſung beſtraft worden iſt
z s ihm indeß zwei Drittel der geſetzmäßigen Penſion zu

erkannt
m Zeitz 29 Dez IJm Fahrſtuhlſchacht todtgeſtürzt

Jn der Meinung er befinde ſich an der Ausgangsthür öffnete
hier der Tiſchlermeiſter Ehmann den Fahrſtuhlſſchacht in der
Fahr ſchen Pianoſortefabrik Der Unglückliche ſtürzte in die
Tiefe und blieb unten mit gebrochenem Genick todt liegen

O Pretzſch a 29 Dez Erhängt Der Vertreter
und Geſchäftsführer der Firma Ehaus hier Ernſt Balzer
reiſte am Donnerstag vor den Feiertagen fort angeblich nach
Magdeburg in Geſchäften Als er zur angegebenen Zeit nicht
nach Hauſe Zurürttehrte wurde ſeine Familie von Unruhe erfüllt
und ſtellte Erkundigungen über den Verbleib ihres Ernährers
an Das Ergebniß war daß B am zweiten Feiertag in der
Nähe von Elſter an einem Banme erhängt aufgefunden wurdeAm erſten Feiertag gegen Abend war er noch in Wittenberg ge
ſehen worden Von dort aus hat er ſich dann zu Fuß nach
Elſter begeben und hat hier die That vollbracht die ſeine
Familte in ſo tiefes Leid verſetzt B war ein ſehr geachteter
und beliebter Mann und hatte hier mehrere Ehrenämter
inne er bekleidete eine gute Stellung Umſomehr iſt räthſel
haft was ihn in den Tod getrieben hat

Gardelegen 28 Dez Altmärkiſche Konſerven
fabrik Der Plan eine Konſervenfabrik in hieſiger Stadt zu
erbauen verwirklicht ſich Die geſtrige Verſammlung wählte

er die Hälfte der Antheilſcheine gezeichnet war den Vor
ſtand und den Aufſichtsrath Das Unternehmen wird die Firma
Altmärkiſche Konſervenfabrik tragen

Perſonalnachricht Dem Provlantamts Direktor Brumm zu
Magdeburg iſt der Charakter als Rechnungs Rath verliehen

S Leipzig 29 Dez Schlechtes Geſchäſft Eine
Balleteuſe in Flammen Der Beſitzer eines großen
Ladengeſchäfts der Jnnenſtadt mußte am Weihnachtsheiligabend
die unangenehme Entdeckung machen daß ihm ein Gauner ſtatt
drei Doppelkronen drei mit Goldbronce überzogene Martſtücke
aufgehängt hatte Jm Alberttheater kam die 20jährige Balle
tenſe Funk in ihrem leichten Koſtüm einer Spiritusflamme zu
nahe ſo daß die Kleider Feuer fingen Obwohl ein Feuerwehr
mann ſofort ſeine wollene Decke über die Brennende warf
waren die erhaltenen Brandwunden doch ſo zahlreich daß die
Arme nach dem Hoſpital gebracht werden mußte

Vermiſchtes
Ein kaiſerliches Gedenkblatt Beim Untergang des

Torpedoboots S 26 hatte auch ein Memeler der TorpedoOber
feuermeiſtersmagt Albert Riechert Sohn des Schiffszimmer
manns Rudolf Riechert ſeinen Tod in den Wellen gefunden
Den Se neh iſt nun am Weihnachtsheiligabend ſeitens
des Oberkommandos der Marine mit einem Schreiben des
kommandirenden Admirals v Knorr als Poſtpacket ein fertig
erahmtes Gedenkblatt zugegangen Das Blatt iſt in

arbigem Kunſtdruck hergeſtellt und zeigt ein Schiff auf
der See und einen Leuchtthurm bei untergehender Sonne
während zur Linken eine Germania ſteht zu Füßen
die Reichskriegsflagge in der Rechten den Reichsſchild
in der erhobenen Linken einen Lorbeerkranz Abgeſchloſſen wird
das Bild oben durch ein Werte Kreuz unten durch einen
Chriſtuskopf Auf dem Bilde ſteht die Jnſchrift Zur Erinnerung
an Albert Niechert Torpedo Oberfeuermeiſtersmaat g Sep
tember 1897 beim Untergang des Torpedobootes S 26 Er ſtarb
für Kaiſer und Reich Ehre ſeinem Andenken Niemand hat
rößere Liebe denn die daß er ſein Leben läſſet für ſeinedent Evang St Joh 15 13 Das Bild trägt in der
nken Ecke den kaiſerlichen Namenszug und die gedruckte Unter

W i Entworfen von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König
ilhelm
Ueber einen Raubanfall theilt das Polizeipräſidium zu

Berlin folgendes mit Das Dienſtmädchen Erneſtine J hat
angezeigt daß ſie in der Nacht zum Montag zwiſchen 11 und
12 Uhr anf dem Heimwege in der Bergmannſtraße von einem
Unbekannten mit den Worten angeſprochen worden ſei Fräulein
53 dürfen Sie ſo ſpät nicht gehe hier iſt Kontrolle hre

Frage ob er Kriminalbeamter ſei habe der unbekannte Mannn und hinzugefügt daß er in der Möckernſtraße wohne Er
ſei ihr dann gefolgt habe ſie plötzlich angegriffen zu Boden geworfen und t mit der Hand die Kehle zugedrückt ſo daß ſie
nicht ſchreien konnte Mit der anderen Hand habe der Mannihr die ſilberne Remontoiruhr mit Goldrand die ſie an einer

ſübernen Schakenkette in einer Gürteltaſche trug entriſſen und
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